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Zum Inhalt 
Wie kann der Mensch sein Erkennen zur Selbständigkeit und sein Handeln zur Freiheit führen? 
Eine bewusste, methodische und selbstgeführte Auseinandersetzung mit seinem Denken ist 
unabdingbar für den, der die Antwort sucht. Die Weiterentwicklung des gewöhnlichen Denkens 
zum intuitiven Denken steht im Mittelpunkt dieses Buches. Damit wird dem Ausdruck «Intuition» 
eine ganz andere inhaltliche und methodische Bedeutung zugemessen als bisher. So impliziert  
dieser Ausdruck im Kontext der vorliegenden Studie gerade keine Abkehr vom rational-
nachvollziehbaren Denken, sondern die Durchdringung von dessen Grundlagen im intuitiven 
Erkenntnisakt. 
Im alltäglichen Erkennen und Handeln verlässt sich der Mensch auf sein mitgebrachtes, durch 
Gewohnheiten und Konventionen geprägtes Denken. Selbständiges Denken und freies Handeln 
gründen sich jedoch auf eine voraussetzungslose und durch Erfahrung geleitete Bewusstwer-
dung der Gesetzmässigkeiten des Denkens, die in völliger Klarheit zu einer hingebungsvollen 
Begegnung und willensmässigen Verbindung mit reinen Ideen gesteigert werden kann. Die 
Gegenwärtigkeit, die Authentizität eines Menschen als individuelles Ich, als autonome Persön-
lichkeit, offenbart sich durch sein aktuelles intuitives Denken. In seinen Konsequenzen verbin-
det das intuitive Denken die Gegenwart des menschlichen Daseins mit der Ewigkeit sowohl des 
individuellen geistigen Seins als auch des universellen ideellen Urgrunds der Welt. 
Auf selbständigem Weg möchte dieses Buch in die philosophischen Fundamente der Anthropo-
sophie als Geisteswissenschaft einführen, wie sie Rudolf Steiner in seinem Werk «Die Philoso-
phie der Freiheit» entwickelt hat. Eine Kenntnis dieses Werkes wird nicht vorausgesetzt. Be-
sonderer Wert wird auf klare Begriffsbildungen auf der Grundlage individuell-gegenwärtiger 
Erfahrungen gelegt. 
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